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Bldschen fich mit neuer Lujt fiillen, fangen bei forperfidher Bewegqung infolge
bes tieferen Atmend nach) und nach immer mebr der vorher untdtigen, meift
verflebten Lungenblddchen Luft auf, und war von Stunde zu Stunbde, von
Tag su Tag mehr. Man merft died auch beim Wanbern gany gut. Am evjten
Tag leiden Die Stubenfifer meijt an Luftmangel, fie mifjen immer einmal tief
aufatmen, die Bruft {deint ihnen u eng, weil eben flir den IMehrverbraudy
an Sauerftoff nod) nicht genug Lungenblddchen in Tdtigleit getreten find; aber
pon Tag zu Tag bejfert jich Dies, die Lunge {deint immer weiter zu werden,
die BVrujt immer freter. Aljo ift ldnger fortgejeites Wanbern die bejte Lungen-
agmnaitif und bildet dasd erjolgreichjte IWMittel zur Gefundung der Lunge und
sur Rorbeuqung gegen die vielen gefdhrlichen Lungenerfranfungen.

: Nod) ein anderesd duBerft widhtiged Orvgan unfered Kirpers jzieht aus
qroBeren Fuptouren fehr viel Nuken: dad Herz. Mit dem DHevzmuslel verhdlt
e8 fich ebenjo wie mit den {ibrigen Musfeln des Kbrperd: je mehr Wrbeif die-
felben leiften, um fo frdftiger und fettarmer werben fte. Wie man nun aber
3. B. die Armmusfeln nidht auf einmal durd) Heben von jdhweren Gemwichten
ftart machen fann, fondern dagu regelrechte, tagtdgliche Armarbeit (aud)y Hanteln)
audiitben muB, ebenfo fann Der Herymusdfel nur clmdhlig gefrdftigt werden.
Much died merft man beim Wandern. Touriften mit ,fhmwadem Hevzen” be-
fommen in Dev erjten Feit, befonderd beim Bergfteigen, infolge von Tiberan-
fleenqung Ded Herzend fehr leicht Herzflopfen. Zur Bejeitigung dedfelben genitgt
fibrigens zeitwetliges Stehenbleiben. LWenn fie aber mehrere Tage marjdyiert,
find, fort Das Herstlopfen auf, der Herymusfel hat fich gefrdftigt und ift nun
imftande, die durd) die ftete fdrperliche BVewegung wvermehrte Arbeéit dDer be-
fchleunigteren Blutzirfulation zu letjten. |

Snfolge von Hevgichwddhe ftaut fidh aud) leicht das Blut im Benenfyitem
auf, wodurch) Schwellungen und Entzlindbungen, Hamorrhoiden, Krampjabern,
Wafferfucht u. {. w. entftehen, indem dhnlich wie etn geftauter Vach aus feinem
Bett itber die benad)barten Gefilde fich) ergieft, dad Blutwaffer aus den Benen
in bad umliegende Gewebe und die Kbrperhdhlen eindringt. Wirh nun durd
(dngeres Marfdhieven das Hery gefrdftiat und feine Tdtigleit vermelhrt, jo er-
hoht fich aud) bedeutend feine Saugfraft und e8 vermag dad in die Gemwebe
ausqetretene TWaffer 1wieder aufzujaugen. Unterftibt wird dag DHery bierbei
nodh) durch dag beim Wanbern eintretende ftarfe Schwiken und durd) Ddie
Steigerung der MNierenabjonderung, wodurd) viel Waffer und Abfallprodutte des
Ctoffmwed)iels ausdgejchieden werden. Daber bilben aud) fiir alle bevartige Leiben,
sur Hetlung und Vorbeugung, [dngere Fuptouren das befte Mittel.

Auf alfo, das Rdngel gejdhniirt und hinaudgewandert in die freie Gottes-
natur, den emwigen Gejundbrunnen fiiv Kbdrper und Geift; aber nidhgt nur Hiter
einige Stunben, fondern wombglid) einmal fliv mehreve LWodjen hintereinander.
Da3d verleiht dem Kdrper Gefundheit, Widerftandsfdabhigleit und jenes Kraftge-
6L, welched den SKampf mit den Schwierigleiten bed Lebend erleichtert unbd
bie wefentlichfte Bajis ener gefunben Heiterfeit ded Geifted bildet! Wie jagt
Boethe? ,Die frijdhe Quft Des freien Felded ift ber eigentlidhe Ort, wo wix
hingehbren. G5 ijt, als ob der Geift Gotted den Menfchen unmittelbar amwehte
und eine gbttliche Kreaft ihren Cinfluf ausdiibte!” S

- Biidgjeridjau
S Reinhart, Stabdt und Land, G'jdidte fiir jum Dbefis, in Solothurner Munbd.
Snbalt: Stadt und Land. Mariann, dasd Fraueli. D'r Hotterli. Holymadjer-Karli. —
Preid brofchiert Fr. 3.50, gebunden Fr. 4.50. (BVerlag von A. Frande, Bern) :
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J. Reinbart hat fich mit Jeinen bidherigen Crzdhlungen in Solothurner Mundavt
— wir nennen aud neuever Jeit nur ,Heimelig Litt” (1904) und ,D'r Meitligraniglec”
(1905) — nidht nur die vitthaltlofe Anerfennung berufener Rritifer, fondern audy einen
jfichern Plap in den Herzen feiner Lefer erworben. Und dasd ift fehr begreiflid). Form
und Jnbalt deden fich bet ihm vollfommen. PHeimelig wie feine Sprache, die er metfter-
baft big in ihre feinften Shwingungen ertonen zu laffen weip, ift aud) dad, wasd exr er-
#dblt. Ihm fteht bad ganze Hegifter menfdhlihen Empfindend jur BVerfiigung, vom be-
haglichen Humor bi2 gum tiefen Grgriffenfein. Mit der Anfchaulichieit eined altnieder-
landifchen Meifterd weip er aud) die drolligen BVertreter der Spezied Menfdh s malen,
ben wunbderlihen, Inorzigen Hageftolz, die Stadtjungfer, die auf ihre alten Tage nodh
bad Heuen und Harbopfelfese lernen modhte, um Hersy und Hand eined BVauernburfdyen
31 gewinnen, und mandie andere luftige Figur.
© Reinhart ijt ein Bolfs{driftfteller, der feine Lefer von ter exrften fng sur legten
Seite in feinem BVann hdlt. Jn ,,Stadf und Land” madt man diefe Erfahrung aufd neue.

Der fechdte Tag. Wuld den Briefen einer fiebenbilrgijh-{adhfifchen Lehrerin von
D. Wittftod, Berlin, Berlag von RKar! Gurtiug, 1907, (M. 1.80, elegant brojdiert.) 3. bis
5. Taufend. Dad warmberzige Bud) {pridht von einem Lebendgange, auf weldhem fid
“eine Lebrerin in ernfter Wrbeit an jidh Jelber mit Hilfe Jeju — zu defjen Lebendanjdhauung
fie fich auf bem Wege bder Crfabrung durdhringt — aud ber leiderfitliten Tiefe empor-
atbeitet um ©eelenfrieden, der fie unabhdngig madt von Gunjt und Ungunft duperer
Berhdltniffe. Frauen, die auf ihren natiirlihen Beruf verzidhten milffen, werden an dem
Biihlein felber viel Ritcthalt finden und aus dben Gebanfen Kraft und Erholung Jdydpfen,
nicht weniger afd aud dem Beifpiel, welched die Helbin diefer Befenntniffe gibt.

Frihlicht. Wort und BVild fiir die junge Welt. Bufammengeftellt von Heinridy
Piofer. Hervaudgegeben vom Bircher Bervein fiir Werbreitung guter Schriften (Preid:
50 Rappen). Die erzieherifd) fo widhtige Jdee ber Liebe sum Tier ift die sentrale Sonne,
weldhe bie reizenden Phantafiewelten ufammenbdlt (Crzdhlungen und Gedichte), die alle
pon jenetr ithren Urfprung genommen bhaben. Neben Marie von Gbner:Eidhenbad) und
Mbrife Haben Frig Marti (,Rrdhenglaube’”) Jafob Bophart und Meinrad Lienert poetijdy
mwertoolle, tieffinnige und jum Teil audy fliv dad findliche Gemiit leicht fapbare Beitrdge
geliefert. Dad Sdhrifthen, dad originell, da und bdort, etwad zu buntfarbig illuftriert
ift, enthdlt wirtlih nihtd Minder-, nicht einmal etwad Mittelwertiged, und darf warm
empfohlen werden. (Filr Kinder von 10—12 Jabhren). Wenn weitere Hefte folgen, wird
bie ®leichfdrmigleit ber Jdeen in ben verfchiedenen Beifrdgen bed erften Hefted durd
die neuen Welten, in weldje die folgenden und fiihren, von feldbft gehoben. An und fiir
-fich betradtet, ift dad erfte Heft zu monoton.

Au3d dem Berlage von W. Schdfer in Schieudniy b. Bapatg gehen und in neuer

' Yusftattung zwei fdhon frither befprochene Werfe ded jdhweizer. Didters EGmil Hiiglt zu:

‘Um ber Qiebe willen. Drei Novellen, 2 ME. Bergangene Tage JNovelle 2, ML

Serner: Cebensdluft. Neue Gebichte. 2 ML, Gedidyte, die durd) die Mannigfaltiglett
bed Gtoffed, die ftarfe perfonliche Jtote und bie jdhine Form erfreuen.

Te Traducteur (15. Sahrg) und The Translator (4. Jabhrg.) Palbmonats:
fehriften sum Studium der frangdfijchen, englijhen und deutjhen Spradye. Bejugdpreis
je §r. 2.— Halbidhrlich. ‘Probenummern Foftenlod durch) den BVerlag ded Traducteur
oder bed ,Trandlator” in La Chaur-de:Fondd (Schroeiz). Wer fich auf angenebme Weife
in ber einen oder ambern der oben genannten Spradhen vervolfommunen will, bem em:
pfeblen wir ein Abonnement auf diefe praftijchen Lehridyriften, deren Vorjitge find: Bwed:-
mdpige Anordnung, Bielfeitigleit ded Stoffes, gebiegene 1berfegungen und nmerfungen,
Ste geftatten eine mdglichft mithelofe Bereidherung ded Wort{dhahed und fiihren den
Qernenben in einfachiter Wetfe in die eigentiimlihen Redewendungen bder fremben Spradjen
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ein. Auperbem wird den Lefern Gelegenbeit geboten, mit Srangofen ober Gngldndery
in Briefwedhfel ju treten.

Die Montreur-Berner Oberland-BVahn durd) dad Simmental. (Curop.
Tanberbilber Nr. 264—266). Direfte Linie Montrenz-Fweifimmen-Thun-Jnterlaten. Be:
fdhreibung der von biefer eleftr. Babhn burdjzogenen waadtlénd., freiburg. und bern.
Gebiete pom Genferfee bid jum Thunerfee. Nady dem Fransd]. bed Alfr. Céréjole von
9. Hartmann. Photographijhe Aufnahmen von Fréd. Boiffonnasd. (78 S. mit vielen
Sluftrationen und 1 Karte). Jiirich, Verlag: Art. Fnftitut Orell Fupl. Fr. 1.50.

Rite Soél, Dad Goldbirdnlein. IMdaddeniingfpiel in 5 Nufzitgen. (85 &.
mit 19 Abbilbungen der verfchiedenen uffithrungen.) 8°. Bifridy 1907. BVerlag: Act. Jn-
ftitut Orell FUplH. Fv. 2—. Diefed neue dramatifcye Mdarchenipiel der befannten Jugenb-
fhriftftellerin Rdte Josl zeigt alle die Boriige ber bereitd erfchienenen dramatiidyen
Stiide der Verfafjerin: Sinnigen, Iindblidh-poetijdjen Snbalt, Kenntnid der Bithneneffelite,
Beriidfidhtigung der Mittel, welche den Kinbern behufd Auffiihrung zu Gebote ftehen.
Da3 Stitd gewinnt an Wert burdy bie beigegebenen JUuftrationen, welde Sgenen aud
pen von bder utorin felbft geleiteten Rinberauffihrungen bdarftellen, die in grdpern
Theatern fowohl ald in engern RKreifen diefe Sabre her fo gropen Wpplaud erregten.
Die Nutorin vermweift in den praftifhen Angaben sur Ausfiihrung im engen Unfchlup an
pen Tert auf dbie Mufif, die fie felbit fomponiert Hat und die im ndmlichen Berlage zu
besiehen ift. Ju Text, Szenerie, Roftiimierung und Mufit ift hier ber jungen TWelt wie
aud einem ®Gup dramatijher Stoff aud der ihr fo lieben Marchenmwelt geboten, wie er
fdhdner, poetifher und leichter audfiihrbar bi8 jept faum zu finben war.

Deimatvo[f. Stizzen und Tovellen von Rar! Frey. BVerlag von H. N. Sauer-
[anver & Go. in Warau. Gebdn. Fr. 4—. _

Gin frijd) gefchriebenes Bildhlein, dad mehr iopllifche Buftdnde ald grope menjd-
lidge Ronflitte sur Darftellung bringt. Gine reht Heimelige Stimmung atmet ,Sigrift
Mathiz”, wo in den Shlupnoten ausd der Symphonie eined Glodnerlebend gewifjfermapen
ber gange Gefiihl3gehalt eined ftillen, pflichtberupten Menfchen ausflingt. Gtwas zu
breit ift dagegen MariandId Wallfahrt geraten. Dod exfreut audy hier bie Schlichtheit.
Wie aber der BVerfafjer, dem e3 nicht an feinem Empfinden und Stilgefithl qebricht, in
pen bauerlidhen Grzdhlungen vom ,Pargenfdhnitt” reven fann, ift und unverfténdlich. —
Dag BVudy ift ein Gritling, der ju Hoffnungen beredhtigt.

Fitr ven franfen Didhter J. Roo3 find von einer ungenannt fein wollenden Dame
ausd Naray 30 Franfen eingegangen, beren Empfang wir mit herzlichem Dant beftdtigen.
Die Rebalftion.

Zum Bilderriitfel im [Feliruareft.

G3 jind 402 richtige Lojungen eingegangen. (Wo Freude wachfen foll, da mup
man Qicbe fden). Die vier Gewinne (,Dasd war eine golbene Jeit” von Melnrat Lienert
und ,Sugendliebe” von WAdolf Vigtlin) find durd)s 203 auf
Herrn ©. Baur, Aderfirape, Jiridy,

Srau TWagner, Lehrerd, Burgdorf,
Frau Nauer-Wifer, Griit bei Wesifon,
®. Sdywarz, Winterthur (per Arbeiterfafino)

gefallen.

Redaktion: Dr. Hd. Udgtlin in Zilrich V, Asyistrasse 70. (Beitrlige mur an biefe Udrefie!)
B YPnverlangt singefandien Preitrigen muf dae Ritkporto beigelegt werden.) w

Druck und Expedition von Miiller, Werder & Zie., Schipfe 33, Zirridh I



	Bücherschau

